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berücksichtigte und in letzterem die beiden Feuerarteu
des Einzeln- nnd Magazinfeuers bloss mit je einer

Uebung zur Geltung bringen konnte, möglichst rasch mit
dem Gebrauch des Gewehres im Zielschiessen vertraut
zn machen. Obschon nun selbstverständlich die Resultate

dieser ersten wenigen Uebungen noch nicht zu
massgebenden Schlüssen.über die Leistungsfähigkeit des neuen
Gewehres in den Händen der Mannschaft und auch nicht

zu untrüglichen Vergleichungen mit den Schiessresultaten

des von der Mannschaft oft gebrauchten und daher gut
gekannten Vetterligewehres berechtigen, so hat Sich doch

bereits ergeben, dass auf gleicher Distanz und Scheibe

und bei gleichem Anschlage die Resultate mit dem neuen
Gewehre meistentheils diejenigen mit dem Vetterligewehre

übertroffen haben oder denselben doch wenigstens

gleich geblieben sind. Die Ergebnisse würden ohne

allen Zweifel noch besser ausgefallen sein, wenn der
Mannschaft mehr Zeit für die auf das Schiessen vorbe
reitenden Uebungen hätte eingeräumt werden können.
Diese Vorbereitung dauerte bei den Bataillonskursen

etwas länger als in den Regimentskursen, welchem
Umstände es wohl hauptsächlich zuzuschreiben ist, dass auf
den ersten Uebungen im Einzelschiessen gegen die
Schulscheibe I, 300 m, die Resultate der Bataillone der

III. Division um 3 °/o höher sind, als bei den Bataillonen

der V. Division, während bei den weitem Uebungen,

400 m Scheibe I, gegen die Figurscheiben, sowie
auch im Einzelmagazinfeuer die Resultate beider
Divisionen sich höchst wenig von einander unterscheiden.

Die Durchschnittsresultate der beiden Schützenbataillone
übertreffen im Einzelfeuer diejenigen aller Füsilierbataillone

der beiden Divisionen um 12 o/o und im Einzel-
magazinfeuer um 7 °/o. Im Abtheilungsschiessen hat sich

bei den beiden Divisionen das umgekehrte Verhältniss
ergeben'; die Resultate der V. Division stehen im Einzelfeuer

über denjenigen der III. Division; im Magazinfeuer
sind sie bei beiden Divisionen gleich. Die Schützenbataillone

gehen den Füsilierbataillonen in den Vergleichungsmomenten

,Trefferprozente und Leistung" erheblich

vor, in der Geschwindigkeit dagegen sind ihre Resultate
nicht besser als diejenigen der Füsilierbataillone. In
Bezug auf Geschwindigkeit entsprechen die diesjährigen
Ergebnisse der Leistungsfähigkeit • des Gewehres noch

nicht, und wird es daher nothwendig, die Uebungen im

Magazinfeuer in allen Unterrichtskursen zu vermehren.
(Fortsetzung folgt.)

— (Offiziersverein Schaffhausen. Jahresbericht 1891/92.)
1. Mitglieder und Vorstand. Die Zahl der
Mitglieder betrug Ende 1891 76, neu eingetreten sind 3,

ausgetreten 2.

Es muss leider von neuem die schwache Betheiligung
der Jüngern und der nicht in der Stadt Schaffhausen
selbst wohnenden Offiziere konstatirt werden.

Der Vorstand wurde in der Generalversammlung in
Rüdlingen am 7. Juni 1891 wie folgt bestellt:

Präsident: Herr Oberst Ziegler.
Vizepräsident: Herr Major Bolli.
Aktuar: Herr Hauptmann von Waldkirch.
Bibliothekar: Herr Hauptmann Habicht.
Quästor: Herr Oberlieutenant Küenzle.

Herr Oberstlieutenant Rauschenbach hatte eine Wiederwahl

bestimmt abgelehnt.
2. Vereinsthätigkeit. Der Verein hielt im

verflossenen Winter 13 ordentliche Sitzungen ab. Die
durchschnittliche Theilnehmerzahl betrug 13 Mann. Es
wurden 11 Vorträge gehalten, die sich der Grosszahl
nach mit der Neubewaffnung und Neuorganisation
unserer Armee, sowie mit den modernen Kampfmitteln
befassten. Revolverschiessübungea wurden 4 abgehalten,
worunter das zahlreich besuchte „Grümpelschiessen", das

sich nach und nach zum Herbstfest des Vereins
herausgestaltet hat. Im Spätjahr wurde ein vergleichendes
Schiessen mit dem bisherigen und dem neuen Infanteriegewehr

veranstaltet, welchem 50 Offiziere und Gäste

beiwohnten. Die Schiessversuche, die auf 400 und 1000

Meter vorgenommen wurden, bestanden in Präzisionsund

Durchsehlagsversuchen, in Magazin- und Fernfeuer
auf Scheiben und feldmässige Ziele. — Nachdem

die neuen Gewehre für das Bataillon 61 im Zeughause

angekommen waren, fand eine weitere Schiessübung des

Vereins unter Zugrundlegung des Schiessprogrammes
der diesjährigen Wiederholungskurse statt.

Eine taktische Uebung im Gelände wurde im
Anschluss an die Generalversammlung abgehalten, und

bezog sich auf die Errichtung eines Offensivbrückenkopfes
bei Rüdlingen-Eglisau. — An die Delegirtenversammlung
nach Genf am 29. November 1891 wurden die Herren
Major Bolli und Hauptmann d'Aujourd'hui abgeordnet.

Trotz des allseitig geäusserten Wunsches gelang es

diesen Winter leider nicht, Kriegsspielübungen abzuhalten,

da die zu deren Leituug ausersehenen Kameraden

aus verschiedenen Gründen die Aufgabe nicht auf sich

nehmen konnten. Mit grosser Begeisterung wurde am

2. Januar eine Neujahrssitzung abgehalten unter Betheiligung

von 42 Mitgliedern, deren Wiederholung nächstes

Jahr sicher nicht ausbleiben dürfte. Es wäre zu

begrüssen. wenn die sogenannten ganz jungen und die

altern Herren von Landwehr und Landsturm sich öfters
und auch so zahlreich in den übrigen Sitzungen einfinden

wollten, wie dies bei der letzten Berchtoldsfeier der

Fall war.
3. Vereinskasse. Die Einnahmen belaufen sich

im verflossenen Jahr auf Fr. 520. 70: die Ausgaben
auf Fr. 493. 73. Das Vereinsvermögen betrug Ende
1891 Fr. 1626. 47.

Der Aktuar : H. von Waldkirch, Hptm.

Ausland.
Oesterreich. (Die Zahl der Dekorirten) ist in

der österreichischen Armefeungemein gering. In keiner
andern Militärmacht geht man so sparsam mit Verleihen

von Orden um.
Die höchste militärische Auszeichnung, der Maria

Theresien-Orden zählt dermalen nur 8 Mitglieder; den

Leopold-Orden besitzen in der Armee 102 Offiziere; den

Eisernen Kronorden 281; das Militär-Verdienstkreuz
914; die goldene Tapferkeitsmedaille (die höchste

Auszeichnung für Unteroffiziere und Soldaten) zählt 11

Besitzer; die grosse silberne Tapferkeitsmedaille 46; die

kleine silberne Tapferkeitsmedaille 315.

Den Maria Theresien-Orden besitzen Feldmarschall

Erzherzog Albrecht das Grosskreuz; Feldzeugmeister Freiherr

von Kuhn das Kommandeurkreuz; die Feldzeugmeister

Herzog von Württemberg, Freiherr von Piret,
Freiherr von Appel, Freiherr von Tejerwaiy, dann der

Feldmarschall-Lieutenant von Bechtoldsheim und Admiral
Freiherr von Sterneck das Ritterkreuz.

Oesterreich. (t Feldmarschall-Lieutenant
Maximilian Ritter von Thyr, Kommandant

der 34. Infanterie-Truppendivision, ist am 25. Mai nach

längerem schmerzlichem Leiden zn Temesvär verschieden.

Der Verstorbene war der Sohn eines Grenz-Verwaltungsbeamten

und wnrde 1838 in Belovar geboren und in der

Ingenieur-Akademie erzogen. Aus dieser trat Thyr 1856

als Lieutenant in die Armee. Nach Absolvirung der

Kriegsschule wurde er in den Generalstab eingetheilt.
welchem er bis zum Oberst avancirte. Als Generalstabsoffizier

stand er bei mehreren Korpskommanden und im

kriegsgeschichtlichen Bureau in Verwendung, wirkte als
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Lehrer der Taktik durch mehrere Jahre an der Kriegsschule

uud später als Oberst und Generalstabschef des

11. Korps in Lemberg. Ritter von Thyr kommandirte
folgende Truppen: das Infanterie-Ragiment Nr. 46, die
•M. Infanterie-Brigade, endlich seit Juli 1890 die 34.

Infanterie-Truppendivision in Teiuesvär, als deren
Kommandant er im Mai 1891 zum Feldmarschall-Lieutenant
ernannt wurde. In zwei Feldzügen 1859 und 1866 und
während des Okkupationsfeldzuges bewährte er sich in
musterhafter Pflichttreue und persönlicher Tapferkeit.
Ritter v. Thyr genoss nicht nur als tüchtiger Offizier
besonderen Ruf, sondern er war auch als Fachscfirift-
steller in hervorragender Weise thätig. Im Jahr 1888

erschien seine von der Facbkritik mit Anerkennung
gewürdigte „Taktik", und schon früher, wie bis in die

jüngste Zeit, zahlreiche fachwissenschaftliche Artikel. Der
Verstorbene war Ritter des eisernen Kronenordens, des

Militärverdienstkreuzes und der Militärverdienstmedaille.
Oesterreich. (t Generalstabsarzt Dr.

Johann von Hassinger) ist hochbetagt in Wien
gestorben. Derselbe wurde 1805 geboren, 1859 war er
Chefarzt der ersten Armee in Italien, 1869 wurde er
Generalstabsarzt. Später war er der eigentliche Träger
der Neuorganisation des österreichischen Militärsanitätswesens.

Für seine Leistungen im Frieden und im Krieg
wurde Hassinger mit dem Ritterkreuz des Franz Josephordens

und der eisernen Krone dekorirt.
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